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Verzeichnis der von Dr. F. Eiclielbauiu 
im Jahre 1903 in Deutsch-Ostafrika gesammelten 
Scaphidiiden (Col.). 

Von Edm. Reitter in Paskau (Mähren). 

A m a 11 i ist die ) > i o 1 o gi sch- 1 a n < 1 w i r t sc li a f 1 1 i e 1 i o Station im Ost- 
Usnmbaragebirge, 920 Meter hoch, 80 Kilometer von der Küste ent- 
fernt. Bomole ist der höchste Berg desselben Gebirges. 

Herr Dr. F. Eichelbaum brachte von Deutsch-Ostafrika 
(Usambara-Gebiet) nur kleine Scaphidior mit, welche insgesamt 
zum Tribus der Scaphosontini gehören und habituell mit unseren 
Scaphisomen übereinstimmen. Um generische Merkmale in den Art- 
beschreibungen nicht anführen zu müssen, gebe ich nachfolgend 
eine Übersicht der Gattungen, in welche die Arten rangieren, und 
deren dichotomische Unterschiede. 

(Fühler haarförmig, nur mit sehr loser, gestreckter Keule 
= Sca phosom in i . ) 

1" Schildchen deutlich (Otnafoeera Er.) 

2" Schildchen nicht sichtbar. 

ß" Flügeldecken ohne Nahtstreifen. (AJexidiu und SmphiscJ/etna Reitt.) 
iV Flügeldecken mit einem Nahtstreifen. 

V Körper kahl. 

ö" Hinterhüften von einander abstehend. Körper seitlich nicht oder 
schwach komprimiert. 

6" Fußtarsen höchstens so lang wie die Schienen. 

7" Drittes Glied der Fühler sehr kurz. Flügeldecken punktiert. 

Scaphosoma Leaek. 

7' Drittes Glied der Fühler wenig kürzer als das vierte. Oberseite fast glatt, 

Baeocera Er. 

()' Fußtarsen auffällig lang, das erste Glied derselben schon von 
der Länge der Schienen. (Scttphicoma Mötsch.) 

;V llinterhüften aneinanderstehend, Körper seitlich stark zusammen- 
ged nickt. Toxidium Leennte. 

V Körper sehr fein, dunkel behaart. 

N" Tarsen dünn und einfach, das vierte Glied wenig kürzer als 
das dritte. 

9" Schienen unbedornt, die mittleren undeutlich gebogen. Die Epipleuren 
der Flügeldecken durch die Randkante abgesetzt, untergebogen. 1 ) 

Trichoscaphella nov. g. 

M Bei den anderen Scupkosomini durch eine eingegrabene Liingslinie ge- 
schieden und dojsalwiirts gelegen. 
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9' Schienen kurz, bedornt, die mittleren gebogen, Schenkel ver- 
breitert, oval. Baeoceridium Roitt. 

8' Das dritte Glied der Tarsen (an den Vorderfüßen länger) nach 
unten in einen Lappen ausgezogen, das vierte Glied sehr klein, 
das erste lang. Schienen kräftig, zur Spitze etwas erweitert. 

Vituratella nov. g. 

Scaphosoina apicefasciatum n. sp. 

Par mm , brunttco-tcstacenm, nitidnm , sabltts tt/agis obscurnnt , 
abdotninis scgmcutis rcntralibus, palpis , uutctnris pcdilmsqnc dilutc 
tcstuceis; capitc lltoraceqtte sttbfilissime pur ec, rix perspicttc jtnttc- 
tnlatis, elgtris distincte pttncfafis , plagtt potte basin. ad striam du- 
ra Ir ui in medio elgtrornm abbreriaia , fasciaqtte transversa apirali 
snbintcgra , nigricattlibtts, stria suiurali autirc simplici. Long. 1*3 mm. 

Deutsch-Ostafrika: Station Amani, BergBomole, am 15. Juli 
und 9. November 1903 in faulenden Polgporns . 

Scaphosoma mediofasciatum n. sp. 

Fnsco-brannettm, aui fnsco-custmtetnn, capiic brnuneo-rufo , 
eljffris rttfis, apice settsitn fl a vis, in medio fa seift nigra orualis , 
abdominis segmentis renlralibus duobus allimis, anlenuis palpis 
pedibttsqtte dilule lestaceis. Capitc haud , prothorace rix punctnlatis, 
ehjtris disfittete sat dense puuctutis , angtdo stdnrali snbrecto , 
stria snturali antice simplici. Long. 1*5— 1*8 mm. 

Das vorletzte Bauchsegment zeigt bei einem Stück (wohl cf) 
zwei lange, fadenförmige in der Mitte geschweifte, nach hinten diver- 
gierende, dünne Fortsätze, welche an der Basis einander genähert sind. 

Deutsch-Ostafrika: Station Amani, am 8. September 1903; 
auch am Berge Bomole gesiebt, am 10. und 11. Oktober 1903. 

Scaphosoma subferrugineum n. sp. 

Oblongo- orale, nitidum , rufo-ferrngincum , elgtris apice 
pggidioq/te difttfioribtts, tudeuuis pedibttsqtte rttfoieslaceis; ttttfett- 
naritm articnlo qttarto pentdtimo augusto , band incrassato; pro - 
tborace glabro , elgtris sat dense et fortiter puuctutis, prope basta 
feve impnnctatis, stria stdarali ad basitt arcttafa cf basta rerstts 
partttn prolottgafu. Long. 1*0 mm. 

Deutsch-Ost-Afrika: Station Amani, 1903, von Dr. Eichel- 
baum ein einzelnes Exemplar gesammelt. 
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Scapliosonia Eichelbaum i n. sp. 

Luio-stiboraimii , courexmu , iriiiihtnt , ttigrmn , nuteunis, dam 
fusra c.rrrptu, patpis pcdibnstyte testacris, abdontiue upirr , rlgtris 
murgine apiruli sensiut frrruyiuris, protboruer purer subtilissiwe , 
elgtnstpte s '<it foriitcr pttnrfnfis, bis pmuduru propc basiu obsotetu , 
stria suturali busiu rersns urctudu ct tentdirr i iupressu . Long. 1 \S nun. 

Dom Sr. nssintite Er. änderst ähnlich, aber die Körperform 
ist vorne breiter, stumpf eiförmig, die Fühler haben dickere, dunklere 
und kurze Keulenglieder, die Punktur der Flügeldecken zur Spitze 
zu erloschen. Schwarz, Flügeldecken zur Spitze verwaschen rostrot, 
ebenso die Spitze des Abdomens; Flügeldecken auch an den Seiten 
schmal rötlich gefärbt. 

Deutsch-Ostafrika; Station Amani, am 0. November 1903 
drei Exemplare gesammelt. 

Scapliosonia brevicorne n. sp. 

Ldio-oratmu , fnseo-ferrnyineinu , abdowiue ' tpirr , nntenuis } 
palpis pcdibusqac tcsiurris: tnttenuis sut brrribus , prothoracis basiu 
part/nt suprruntibus , urtindis 4 apicalibas subi uerussidis, pennt - 
hnns breriter orrdibus ; rapitr tboruretpte frrr gtubris , etgtris sttb- 
tilissimc, upirr obsolcir pimrtaiis , nturgiur npicuti dilntiorr , ,s7/v‘u 
sainraU auf irr sintpliri. Long. 1*5 mm. 

Amani, Berg Bomole. am 15. Juli 1903 in einem beschädigten 
Exemplare aufgefunden. 

Dem uguririmnn sehr ähnlich, aber rostrot, die Fühler auf- 
fallend kürzer, die Flügeldecken dicht und fein punktiert. 

Baeocera usambarensis n. sp. 

Purndu, oblouyo-orntu, postice uttenuatn, roitre.ru , nitida , 
lucrissimu, band punctata , ruforastuueu , uutcuuis (du nt fasen 
^ exrepta ), patpis prdibustjue frstaceis, ubdoutiur upirr pulliduln; 
stria suturtdi uutirr crauesceutr. Long. 1*1 mm. 

Kaum so groß wie Schinueri, kastanienbraun, unpunktiert. 

Ama n i : (‘in einzelnes, gut erhaltenes Stück von Herrn D r. Eiehol- 
biium oingesemlet und gütigst meiner Collection überlassen. 

Toxidium praeustum 11. sp. 

Oblong tun , parrnla tu , Intern fitrr fortitrr com pressant , co>/- 
re.rnnt , intpuurbdtnn , glubrtnn , ruforustuueu m, uitidissiuunu , elgt- 
rorunt tnargine apirttli nigra, uutenuis fttstis, uutettnurum busi, 
patpis pedibnsqne rtt.fts, abdomiue upirr pullide testnero , .s7r/V/ 
sntundi (nttiee eeauescentr. Long. 1*2 mm. 
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Amani, am 8. Dezember 1908 von Herrn Dr. Eich elbanni, 
leider nur in einem Stücke anfgefundeu. 

Von dem gleichgroßen abyssinischen Oberthiiri Rttr. durch 
feinen, vorne verkürzten Xahtstreifen leicht zu unterscheiden. 

Toxidium evanescens n. sp. 

Oidungum, pur ruf um , hticraUier fort if er com prcs.su m, eou- 
re.nuu , tntpmtctuium, glabrtnu, uitidum , uigroeastuucmu , autcuuis 
palpis pcdibttsquc rufotcstuccis , (tbdoutine upicc (blute icslucco; sfr tu 
suturati uutice evuuesccutc. Long. 1*1 mm. 

Dem T. pracustum täuschend ähnlich, aber schwarzbraun, mit 
helleren Fühlern und Beinen. 

Amani, ein einzelnes Exemplar. 

Toxidium integrum n. sp. 

Obtougum, parndum, lafcralitcr cot/tprcssttm, courcxum , im - 
puuctatum, glabrtnu , uilidum, obscure castaucum, autcuuis 1 ) palpis 
pcdibustptc rufotcstuccis , abdomiue apice ditutiorc , stria suturati 
distincte impresso, iutcgra, auticc ctg fror utu busiu uttingcutc. 
Long. 1 mm. 

Bei dem einzigen vorhandenen Exemplar ist neben dem voll- 
ständigen, deutlichen Sutural streifen noch ein zweiter Streif fein 
angedeutet, der vorne und hinten abgekürzt erscheint und vielleicht 
nur als individuelle Abweichung zu betrachten ist. 

Deutsch-Ostafrika: Station Amani; 9. Dezember 1908. 

Triclioscapliella n. gen. 

Von Seuphosoma und Bacocera durch fein behaarte Oberseite 
und von allen mir bekannten Scaphosomin en durch die unter- 
gebogenen Epipleuren der Flügeldecken verschieden, welche oben 
nur durch die Seitenrandkante geschieden werden. Bei den anderen 
Gattungen sind sie dorsalwärts an den Seiten gelegen und werden 
durch eine scharf eingegrabene Längslinie abgegrenzt. 

Habitus ganz wie bei Scaphosouut. 

Triclioscapliella suturisulcata n. sp. 

Oblougooratis , nitida, sttbfiiissimc jmbcruta , autcuuis (?) palpis 
pcdibusquc fcsfaccis, ubdomittc upicc rufo-jiuro; clgpco ferrugiuco 
cunt tiucu trunsrcrsu sttbfitifcr imprcssa (tute octtlos distiuetc 
separutu , prothorucc autrorsum nugustato, miutts trausrerso, sub- 

9 Die Fühler sind bis auf die zwei Basalglieder bei dem vorliegenden 
Stücke abgebrochen und darum nicht vorhanden. 
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lilissimr rix prrspirnr pmtef nlafo, rfpfris suhl Hisst nt<\ srd pdnfa 
mapis disli ude, saf rfensr pnnrfafis , rrrsns suhl nun fonpifudinafifrr 
hi Ir snfisn fr/dis , sfria snfimdi iufrpra , an Her simjjfiri ; farsis 
rlniHjalis. Hon g. Hi nun. 

B«m dem einzigen, mir vorliegend« 1 !! Stücke fehl« 1 !! c| io Fühler 
und die Spitz« 1 dos Abdomens. I >io Palpen sind wie hoi Uarnrrra 
gvbihh't. Heine schlank, die Tarsen dünn, etwas länger als die 
Seidenen, diese unbodornt. 

Aniani, ein Exemplar, ß. Dezemlier 1902. 

Vituratella n. gen. 

Kürjierfunn «uner größeren Senphosnma . Körper selir lein, 
wenig auffällig (weil kurz und dunkel) behaart. Heim 1 etwas robuster 
gebaut, die Schienen zur Spitze leicht erweitert, mit feinen End- 
dornen; die Tarsen sind so lang wie die Schienen, die vorderen 
etwas kürzer, ihr erstes Glied ist lang, das vierte Glied ist nach 
unten lappenförmig erweitert, besonders an den Vorderfüßen deut- 
lich, das vierte Glied ist kurz, fast im Lappen des vorhergehenden 
befindlich, das Tarsenglied ist dünn und zart. Hpiplouren der Flügel- 
decken dorsalwärts gelegen. 

Yituratella Eichelbaumi n. sp. 

Oralis, piecn-niprn , snfdifissimr ohsrnrr pnhcrnla, ui! hin. 
anfrnnis pafpis jirdifjnsijnr fasen- frsfaeris ; rapifr farn\ rippen 
frrrnpinen , prnfhorarr /afihiilinc aepnifonpo , antrorsmn anpnsfafn, 
drnsr snhfilissi/nr pnnriabifa. rlpfris drnsr sah! i liier pnnrf//fis , 
apicr subfnuicalis , epipfrnris dorsafihns , sfria snfnndi iufrpra . 
disfimda , anfirr sintpfin \ thoraeis hnsin ferr affinprnfr , farsis 
posfrriorihns fihiis band fonpiorifnis , arfirnfa prima rnfdo cf an - 
pnfo, nffimo frmiissimo. Hong. 2*2 mm. 

Hei Aniani. Borg Boniole. ein defektes Exemplar am 1 I. Oktober 
1 1)03 gesiebt. 

Baeoceridium Reift. 

Wurde beschrieben in Notes from the Leyden .Museum. Yol. XI 
auf eine Art: drjnrssipcs Reift., I. pg. 6. aus dein westlichen Teile 
des tropischen Afrika: Humpata. 

Die Beschreibung von Seaphisoma paffijies lvr. I). 189“>, 1 5 f 
aus Togo (Deutsch-Westafrika) paßt auffalhmd auf di«' obige Art 
und ist vielleicht mit ihr hhuitiseh. 
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